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Vogelgrippe (Aviäre Influenza) 

Information für Veterinärbehörden der Bundesländer, Amtstierärzt:innen 

sowie zugezogenen Tierärzt:innen für Personen in Kontakt mit betroffenen 

Tieren, im speziellen Vögel. 

Die Vogelgrippe (Aviäre Influenza) ist in erster Linie eine Erkrankung von Vögel, die durch 

eine Infektion mit Influenza-A-Viren verursacht wird. Hoch-pathogene Vogel-Influenza A-

Viren der Subtypen H5 und H7 (z. B. H5N1) können bei Hausgeflügel wie Hühnern und 

Puten zu hohen Verlusten im Bestand führen (Geflügelpest). Andere Virus-Subtypen 

verursachen nur milde Erkrankungen des Geflügels. In sehr seltenen Fällen können Vogel-

Influenza A-Viren auf Menschen übertragen werden und auch bei Menschen zu schwerer 

Erkrankung führen. Bislang wurde keine fortgesetzte Mensch-zu-Mensch-Übertragung 

nachgewiesen. 

Bei infektiösem Kontakt zu betroffenen Vögeln 

• Selbstüberwachung des Gesundheitszustands für 10 Tage ab Letztkontakt 

• Bei Auftreten von Symptomen (siehe Krankheitsbild unten) sollte umgehend eine 

telefonische Kontaktaufnahme mit einem Arzt/einer Ärztin oder der zuständigen 

Gesundheitsbehörde erfolgen. Dabei sollten die Symptome, sowie die Art und Dauer 

des Kontakts mitgeteilt werden. 

Als infektiöser Kontakt gilt enger oder direkter Kontakt ohne intakte, geeignete 

Schutzausrüstung mit seuchenverdächtigen oder seuchenbestätigten Vögeln und 

deren Ausscheidungen (siehe Punkt 2, Tragen von Schutzausrüstung). Dies gilt 

auch für den Aufenthalt im Tierhaltungsbereich solcher Vögel und bei Kontakt mit 

möglicherweise verunreinigten Kleidungsstücken, Oberflächen und 

Gegenständen. Kontakte dieser Art erfolgen vor allem berufsbedingt (z. B. bei 

Tierärzt:innen, Geflügelhalter:innen, Mitarbeiter:innen in Keulungsteams). 
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Übertragung 

Infizierte Vögel enthalten Viren im Speichel, Blut, Mucus (Schleim) und Kot. Auch der 

Staub im Umfeld infizierter Vögel ist virushaltig (Federstaub). Die Übertragung der Viren 

vom Tier auf den Menschen erfolgt durch Einatmen virushaltiger Staubteilchen, 

Aerosolen beziehungsweise durch eine Schmierinfektion bei mangelnder (Hand-) 

Hygiene nach Kontakt mit erkrankten Tieren, Kadavern, Ausscheidungen oder 

kontaminierten Tierprodukten. Obwohl sich Vogelgrippeviren bisher nicht zwischen 

Menschen verbreitet haben, besteht die Sorge, dass in Zukunft auch Viren mit leichterer 

Mensch-zu-Mensch-Übertragung auftreten könnten.  

Krankheitsbild beim Menschen 

Die ersten Beschwerden treten durchschnittlich zwei bis fünf Tage nach der Ansteckung 

auf, selten auch später (10-17 Tage) (Inkubationszeit). Die Krankheit beginnt meist mit 

Fieber, begleitet oder gefolgt von Husten und Atembeschwerden bis hin zu Atemnot. Es 

kann auch zu Durchfall und Erbrechen kommen. Typische Symptome der üblichen Grippe 

(saisonale, humane Influenza) wie Schnupfen, Hals-, Kopf- und Muskelschmerzen kommen 

nicht regelmäßig vor. Im weiteren Verlauf der Erkrankung kann sich eine 

Lungenentzündung entwickeln, die zu Lungenversagen und Tod führen kann. 

Maßnahmen zur Vermeidung einer Vogelgrippe-Erkrankung bei 

Menschen 

1. Minimierung der Zahl exponierter Personen (Personen mit Kontakt) 

In seuchenverdächtigen und seuchenbestätigten Betrieben ist das Betreten des 

Tierhaltungsbereichs durch fremde Personen zu verhindern und nur mit Genehmigung der 

Bezirksverwaltungsbehörde erlaubt. Besucher:innen mit Zugang zum Tierhaltungsbereich 

müssen namentlich bekannt mit den Anwesenheitszeiten aufgelistet werden. 

 

2. Tragen von Schutzausrüstung  

• Bei seuchenunverdächtigen Betrieben sind die allgemein gültigen 

Biosicherheitsmaßnahmen einzuhalten. 
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• Bei Kontakt mit erkrankten oder toten Tieren mit Seuchenverdacht (relativ kurze 

Aufenthaltsdauer, geringe körperliche Anstrengung und geringe Staubaufwirbelung): 

− Allgemeine Hygieneanforderungen beachten 

− Fachgerechtes Tragen von spezieller Kleidung sowie persönlicher 

Schutzausrüstung, insb. Atemschutz, Handschuhe und Augenschutz. Dazu gehören 

insbesondere: 

• Atemschutz erfordert mindestens einen P3-Partikelschutz, z.B. 

• Einmalige FFP3-Maske  

• Vollvisier mit P3 Partikelfilter  

• Überdruck-Atemschutz (PAPR) mit P3-Filter 

• Overalls 

• Zum Schutz vor biologischen Arbeitsstoffen sollten sie geprüft und mit 

EN14126 gekennzeichnet sein 

• versiegelte Schutzbrille, Handschuhe geprüft nach EN ISO 374-5:2015 (Virus) - 

zwei Paare 

− Die Kleidung und Schutzausrüstung ist vor dem Verlassen des Bereiches 

fachgerecht abzulegen, in dicht schließenden Behältnissen aufzubewahren und 

am Betrieb einer Entsorgung zuzuführen. 

 

• Bei Kontakt mit erkrankten oder toten Tieren, bei welchen Vogelgrippeviren 

nachgewiesen wurden (relativ lange Aufenthaltsdauer, größere körperliche 

Anstrengung und starke Staubaufwirbelung): 

− Fachgerechtes Tragen von spezieller Kleidung sowie persönlicher 

Schutzausrüstung, insb. Atemschutz, Handschuhe und Augenschutz. Dazu gehören 

insbesondere: 

• Atemschutz erfordert mindestens einen P3-Partikelschutz,  

– Vollvisier mit P3 Partikelfilter, oder  

– Überdruck-Atemschutz (PAPR) mit P3-Filter 

• Overalls 

– Zum Schutz vor biologischen Arbeitsstoffen sollten sie geprüft und mit 

EN14126 gekennzeichnet sein 

– Unter dem Overall zu tragende Kleidung, die vor Ort ebenfalls ausgezogen 

wird 

• Handschuhe geprüft nach EN ISO 374-5:2015 (Virus) - zwei Paare 

 

Die Kleidung und Schutzausrüstung ist vor dem Verlassen des Bereiches 

fachgerecht abzulegen, in dicht schließenden Behältnissen aufzubewahren 

und am Betrieb einer Entsorgung zuzuführen. 
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3. Maßnahmen bei Betreten und Verlassen von betroffenen Betrieben 

Alle den seuchenverdächtigen oder seuchenbestätigten Betrieb betretende oder 

verlassende Personen sind aufgefordert, an Ein- und Ausgängen des Tierhaltungsbereiches 

(und ggf. nach dem Ablegen der Arbeits-/Schutzkleidung) geeignete 

Desinfektionsmaßnahmen zu treffen. Die speziellen tierseuchenrechtlichen 

Anforderungen sind zu beachten. 

4. Gesundheitszustand der Personen mit Kontakt 

Personen, die an chronischen oder akuten Erkrankungen leiden oder immunsupprimiert 

sind, sollten sich an Tätigkeiten im Zusammenhang mit seuchenverdächtigen oder 

seuchenbestätigten Vögeln nicht beteiligen. 

5. Impfung  

Personen, die mit Geflügel arbeiten, sollten generell gegen saisonale Influenza geimpft 

sein um eine gleichzeitige Infektion mit menschlichen und tierischen Influenzaviren zu 

verhindern. Da kein Impfstoff gegen aviäre Influenza am Markt verfügbar ist, ist eine 

postexpositionelle Impfung gegen aviäre Influenza nicht vorgesehen. Eine 

postexpositionelle Impfung gegen saisonale Influenza ist gegen aviäre Influenza nicht 

wirksam, kann aber verabreicht werden, um zumindest zukünftig einen Impfschutz gegen 

saisonale Influenza zu gewährleisten. 

6. Antivirale Prophylaxe  

Zur Vorbeugung von Grippeerkrankungen stehen nach einem infektiösen Kontakt 

zugelassene Neuraminidasehemmer gemäß aktueller Fachinformation zur Verfügung. Eine 

prophylaktische Einnahme liegt im Ermessen der zuständigen Gesundheitsbehörde.  

7. Meldepflicht 

Verdacht, bestätigte Erkrankung und Tod an Influenzavirus A/H5N1 oder einem anderen 

Vogelgrippevirus ist nach dem Epidemiegesetz 1950 meldepflichtig. Als Verdachtsfälle 

gelten Personen, die nach infektiösem Kontakt Symptome gemäß der Falldefinition aviäre 

Influenza entwickeln (siehe Information für medizinisches Fachpersonal und 

Gesundheitsbehörden des BMSGPK). 

 

8. Zusammenarbeit von Veterinär- und Gesundheitsbehörden 

Informationsaustausch zwischen Veterinär- und Gesundheitsbehörden im Zusammenhang 

mit Geflügelpest wird empfohlen.  

 

9. Tot aufgefundene Wasservögel und Greifvögel sind nicht zu berühren und an die 

Bezirksverwaltungsbehörde zu melden. 
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Weitere Informationen 

• Weitere Informationen des BMSGPK: Vogelgrippe (Aviäre Influenza) 

• Informationen der AGES (einschließlich der Geflügelpest-Situation in Österreich): 

Vogelgrippe – Aviäre Influenza, Geflügelpest 

• Information der Kommunikationsplattform VerbraucherInnengesundheit: Aviäre 

Influenza (Vogelgrippe, Geflügelpest) 

• Informationen des Robert-Koch Instituts zu humanen Erkrankungen mit aviärer 

Influenza (Vogelgrippe) und Zoonotischer Influenza 

 

Erstellt am: 10. Juli 2023  

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Uebertragbare-Krankheiten/Infektionskrankheiten-A-Z/Vogelgrippe-(Aviaere-Influenza).html
https://www.ages.at/mensch/krankheit/krankheitserreger-von-a-bis-z/vogelgrippe
https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/tiere/krankheiten/ai.html
https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/tiere/krankheiten/ai.html
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/Z/ZoonotischeInfluenza/Vogelgrippe.html
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/Z/ZoonotischeInfluenza/Vogelgrippe.html
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/Z/ZoonotischeInfluenza/ZoonotischeInfluenza.html

